
^ 87. Amts und Anzeigeblalt für den Bezirk Lalw.
Erscheint  Dienstag , Donnerstag und Samstag.
Die Einrückungsgebührbeträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Pfg. die Zeile, sonst 12 Pfg. Bonnerstag , den 27. Zuli 1893. Abonnementspreis vierteljährlich in der Stadt SV Pfg.
20 Pfg. Trägerlohn, durch die Post bezogen Mb. 1. IS, sonst
ganz Württemberg Mr . 1. SS.

Amtliche Nekauutmachurtgeu.

Von 9 Gemeinden ist das
Keichenschauregister,

von 10 Gemeinden der Ausweis des Standesamts
für das 2. Quartal(Regierungsblatt 1891 Seite 333)
noch nicht eingesandt. Ich bitte um baldige Zu¬
sendung.

Calw,  25 . Juli 1893.
OberamtsarztI)r. Müller.

Tages-Neuigkeiten.
Stuttgart,  22 . Juli. (Ferien st raf-

kammer .) Der 20 Jahre alte Bauer Ludwig
Schmid von Rennigen, OA. Leonberg, war ange¬
klagt er habe am Sonntag den 11. v. M. nachts
gegen 10 Uhr auf der Straße von Malmsheim nach
Rennigen dem ledigen Bauern Fr. Sigle  von
Malmshein von hintenher einen Stich in den Rücken
versetzt; er machte aber Notwehr geltend, da eine
größere Anzahl Malmsheimer Bursche gegen ihn ge¬
standen und einige derselben ihn angegriffen haben.
Sigles Verletzung war lebensgefährlich, da der Stich
bis in die Brusthöhle eindrang. Es waren9 Zeugen
geladen, aus deren Aussagen hervorging, daß der
Angeklagte, nachdem er von einem der Malmsheimer
Namens Fischer, mit einem Prügel über den Arm
geschlagen worden war, lediglich um seinem Unmut
darüber Luft zu machen, dessen mit den andern da¬
voneilenden Kameraden Sigle, als dieser stolperte,
den fraglichen Stich versetzte, somit Notwehr nicht
vorlag. Die Strafkammer verurteilte hienach den

Angeklagten Schmid wegen gefährlicher Körperver¬
letzung zu 1 Jahr Gefängnis und beschloß, erst nach
eingetretener Rechtskraft dieses Urteils demselben
gegen Sicherheit von 2000 ^ die nachgesuchte vor¬
läufige Belaffung auf freiem Fuß zu bewilligen.

Stuttgart,  24 . Juli. (Ferienstraf¬
kammer.) Für hiesige Bäckermeister  wie für
das Publikum ist folgende Entscheidung von Wichtigkeit.
Ein Bäckermeister war vom Stadtpolizeiamt um
2 ^ bestraft worden, weil er am 6. März d. I.
seine verschiedenen Backwaren um je 1—2 das
Pfund billiger verkaufte, als sie auf dem polizeilich
vorgeschriebenen Brotpreiszettel, welcher am Schau¬
fenster auszustellen ist, notiert waren. Nachdem der
Bestrafte Antrag auf gerichtliche Entscheidung gestellt
hatte, erkannte das Schöffengericht auf die gleiche
Strafe. Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte
Berufung ein. Der Verteidiger machte geltend, daß
dem Bäcker weder nach den Bestimmungen der orts¬
polizeilichen Vorschriften noch nach der Reichsgewerbe¬
ordnung nicht verboten sei, unter den Preisen seines
Brotpreiszettels zu verkaufen und dem Publikum
dadurch ein Geschenk zu machen; lediglich im Falle
er über den notierten Preisen verkaufe, sei er strafbar.
Der Verteidiger berief sich für diesen Rechtsgrundsatz
auf die Urteile württembergischer und höherer preußi¬
scher Gerichte. Die Ferienkammer verwarf die ein¬
gelegte Berufung als unbegründet, indem sie davon
ausging, daß es zwar den Bäckern jederzeit freistehe,
ihre Verkaufspreise herabzusetzen, jedoch der Zweck der
hiesigen, auf Grund der einschlägigen Reichsgesetze
erlassenen Polizeiverordnungdahin gehe, die Bäcker
zum Aushang, sowie zur Angabe ihrer wirklichen

Verkaufspreise zu bestimmen, damit diese so auf
doppelte Weise zur Kenntnis des Publikums gelangen.

Stuttgart,  23 . Juli. Für den Besuch de»
„Kölner Sängerkreises" in Stuttgart am 19. und 20.
August ist vom Liederkranz folgendes Programm ent¬
worfen: Die Ankunft der Kölner Sänger (100) er¬
folgt am 19. gegen Abend und werden dieselben auf
dem Bahnhof mit Gesang und Musik empfangen.
AbendsV-7 Uhr wird mit Extrazug ein Ausflug nach
dem Hasenberg gemacht. Am 20. giebt der Kölner
Verein eine Wohlthätigkeitsmatinäe im Festsaal der
Liederhalle. Nach dem gemeinsamen Festmahl eben¬
daselbst werden nachmittags der Rosenstein und die
Wilhelm«besucht, während abends ein großes Brunnen¬
fest mit Konzert der Kapelle Schober, großer Be¬
leuchtung der Sulzerrainanlagen und Brillantfeuer¬
werk in Cannstatt ist. Am 21. erfolgt die Weiter¬
fahrt nach Augsburg.

Eßlingen,  22 . Juli. Im Jahre 1863
wurde hier auf der Maille dem Sängervater Kon¬
rektor Pfaff  ein Denkmal errichtet, dem nun ein
weiteres zugesellt werden soll. Der Ausschuß der
deutschen Turnvereine hat nämlich in seiner Sitzung
zu Regensburg am 18. d. Mts. beschlossen» dem
Mitbegründer und langjährigen Vorsitzenden der deut¬
schen Turnerschaft Theodor Georgii  von hier (ge¬
storben 1892 in Wilhelmsdorf) ein Denkmal zu er¬
richten, das auf der Maille hier Aufstellung finden
soll.

Eßlingen,  25 . Juli. Die Kaiser-
Manöver  des 13. und 14. Armeecorps, sowie die
Corpsmanöver des ersteren sollen, wie der „O. A.*
meldet, ausfallen. Dagegen wird die 26. (1. württ.)

Asuitket on.
- Nachdruck verboten.

Karokd Kharttons geheime Wege.
Aus dem Amerikanischen von Sophie Freiin  v. Zech.

(Fortsetzung.)
17. Kapitel.

Es ist Zeit, daß wir uns wieder nach Harold Charlton umsehen. Glücklich
«nd wohlbehalten ist er in Wien, dem Ziel seiner Reise angelangt, und nach einigen
Erkundigungen bei Vorübergehenden fand er auch die ihm bezeichnet«Wallfischstraße.
Vor dem Hause Nr. 10 blieb er wie unentschlossen einige Minuten stehen, ehe er
die Klingel zog. Kaum hatte Harold geläutet, als auch schon die Hausthüre von
einem ältlichen freundlich aussehenden Frauenzimmer geöffnet wurde.

„Lord Harold Brackenburg?" fragte das Frauenzimmer.
„Harold Charlton," antwortete unser Freund.
„Nein, Lord Brackenburg", wiederholte das ältliche Mädchen in entschiedenem

Ton. „Kommen Sie herein, ich führe Sie zu meinem Vater", fügte sie in eng¬
lischer Sprache bei.

Harold Charlton war es zu Mute, als träume er dies Alles. Er folgte
schweigend seiner Führerin eine Treppe hinauf. Anna Strang öffnete oben ange¬
langt eine Thüre und Harold trat in ein halbdunkles Zimmer, in welchem ein alter
Mann mit schneeweißen Haaren im Bette lag.

Beim Öffne» der Thüre erwachte der Greis aus einer Art Halbschlummer.
„Wer kommt, Anna?" fragte er mit schwacher Stimme. „Ist es Lord

-Harold?" Der alte Mann sprach ebenfalls englisch, zur Verwunderung Harolds.
«Ja, Vater", antwortete Anna, „er ist es."
Ein freudiger Ausdruck kam in das welke runzliche Gesicht de- alten ManneS.

Or streckte Harold seine zitternden Hände entgegen.
„Gottlob, daß Sie da sind, Mylord," sagte er. „So können Eie mir doch

noch versichern, daß Sie mir verzeihen. Anna hätte Ihnen zwar das Trauzeugni»
auch zugeschickt, aber ich wollte Sie sehen und aus ihrem eigenen Mande hören,
daß Sie mir vergeben, denn Ihnen habe ich das größte Unrecht zugefüzt."

„Ich Ihnen vergeben? Aber ich begreife das Alles nicht", sagte Harols ganz
verwirrt. „Wer sind Sie? Was wissen Sie von dem verlorenen Trauzsugnis?"

„Setzen Sie sich an mein Bett und hören Sie mich an, ich will Ihnen Alles
Mitteilen", sagte der alte Mann.

„Ich kann dies auch thun, Vater", fiel Aitna ängstlich ein, „das viele Spreche»
strengt Dich an, ich werde dem Herrn Alles erzählen."

„Nein, mein Kind, ich selbst will meine Schuld bekennen. Ich heiße Zaire»
Strong," begann der Alte nach kurzem Schweigen. „Ich habe meine Eltern früh
verloren, als mein Vater starb war ich fünfzehn Jrhre alt, meine Mutter war
schon einige Jahre tot. Mein Vater hatte einen kleinen Mey rrhof in der Nähe vo»
Brackenburg. Ich war ein lustiger Junge, an welchem Ihr Großvater, der spätere
Lord Arthur Brackenburg, großen Gefallen fand, er hatte mich nämlich auf seine»
Kreuz- und Querzügcn durch Feld und Wald kennen gelernt und wir führte»
manchen wilden Streich zusammen aus, denn Lord Arthur war nur zwei Jahr«
älter als ich und war damals gar nicht stolz, er ist dies erst in späteren Jahre»
geworden.

Beim Tode meines Vaters stellte sich erst heraus, daß der Meyrrhof über¬
schuldet war, unsere Gläubiger verkauften ihn und mir blieb kein Pfennig. Arthur
empfand inniges Mitleid mit mir armen verlassenen Knaben und bat seinen Later.
Ihren Urgroßvater Lord Harold, mich in seine Dienst- nehmen zu dürfen. Lord
Edgar willigte ein und so wurde ich der jugendlich- Kammerdiener meines ebenso
jugendlichen Herrn. Ich blieb bei Lord Artur Jahre um Jahr-, begleitete ihn auf
seinen Reisen und war bei seiner Hochzett mit einer vornehmen, schönen, junge»
Braut der lustigste. Der Vater meines Herrn war ein Jahr vor der Hochzeit
starben und mein Arthur nun Lord von Brackenburg. Ich hing an ihm mit Leid
und Seele, er war ein guter Herr, aber der Stolz, der unselige Stolz, der nun i»



Division bei Wangen und Leutkirch je für sich nranö»
verirren . Beiden Manövern werden Kaiser und König
beiwohnen und die Parade abnehmen . Die Uebungen
der 27 . Kavallerie -Brigade finden nicht , wie ursprüng¬
lich beabsichtigt , bei Altheim , sondern bei Laupheim statt.

Vom Rothenberg,  23 . Juli . Seit meh¬
reren Tagen trifft man in unseren Berglagen ge¬
färbte Trauben  an den sog . Jakobiklevnern.
Der Stand des Weinstocks ist im Allgemeinen als
gut zu bezeichnen . Von der Blattfallkrankheit sieht
man bis jetzt noch keine Spur ; trotzdem wird in

vielen Weinbergen die Bespritzung ŵieder vorge¬
nommen.

Kirchheim  u . T .h 23 . Juli . Die Jahres¬
versammlung des württemb . Zweigvereins des Evan¬
gelischen Bundes , die im Juni stattfinden sollte und
wegen der Reichslagswahlen verschoben werden
mußte , wird nunmehr am 5 . und 6 . Sept . hier ab¬
gehalten werden . Am Abend des 5 . September wird
ein Gottesdienst , bei welchem Stadtpfarrer Uhl
aus Nürtingen die Predigt halten soll , die Festteil¬
nehmer vereinigen , hierauf wird eine gesellige Feier
im Tirolersaal folgen , bei welcher Ansprachen und
Gesänge des Kirchenchors wechseln . Am 6 . Sept.
findet die Hauptversammlung im Vereinshaus statt.
Bei derselben sind Vorträge von Dekan Dr . Köst-
lin in Blaufelden und Stadtpfarrer Lic . Hümmel
in Schwaigern in Aussicht gestellt . Ein Festmahl
im Hotel Silber und eine darauffolgende gesellige
Vereinigung im Löwengarten werden die Feierlichkeiten
schließen.

Kirchheim  u . T ., 24 . Juli . (Zum land-
wirtschaftl . Notstand .) In Anbetracht des dies¬
jährigen akut gewordenen landwirtschaftlichen Not¬
standes haben die Herren Landtagsabgeordneten Ge¬
richtsnotar Betz und Privatier CH. W . Ehninger
hier , wie der „T .-B ." aus zuverlässigster Quelle er¬
fährt , sich in einer Immediateingabe vom heutigen
Tage an Se . Maj . den König gewandt mit der un-
terthänigsten Bitte , auf Abbestellung der heurigen
Manöver des XIII . Armeekorps und der damit ver¬
bundenen bedeutenden Einquartierungen allergnädigst
hinzuwirken . Hoffen und wünschen wir , daß dieses
mannhafte Eintreten der beiden Landtagsabgeordneten
für das Wohl und Wehe ihrer Bezirke , bezw . der
gesamten vom Manöver betroffenen Landesteile Aller¬
höchsten Ortes willfähriges Entgegenkommen finden
möge , den beiden Petenten aber ist jedenfalls der*
Dank der beteiligten Kreise sicher.

Oßweil,  24 . Juli . Die „Ludw . Ztg ." be¬
richtet : Der 21 Jahre alte Gottlob Stumm , Sohn
des Wagners Stumm von hier , welcher heute vor¬
mittag auf seinem Acker in den sog . Seewiesen , un¬
weit des Wegs nach Poppenweiler , mit Erntearbeiten
beschäftigt war , wurde um halb 11 Uhr von einer Ku¬
gel , welche sich, wie es scheint , vom Schießplatz aus,
wo gegenwärtig Mannschaften des in Stuttgart gar-

nisonierenden Grenadierregiments Schießübungen ab¬
halten , verirrte , durch den Rücken mitten ins Herz
getroffen , so daß der Tod alsbald eintrat . So viel
man hört , soll das betreffende Terrain , weil es sich
in ziemlich großer Entfernung vom Schießplatz be¬
findet , nicht zu demjenigen gehören , welches während
der Schießübungen gesperrt ist.

Metzingen,  22 . Juli . Der Kirschenertrag
auf den Gütern der umliegenden Gemeinden Det¬
tingen , Neuhausen , Grafenberg , Glems , Kohlberg,
Kappishäusern ist Heuer ein außergewöhnlich reich¬
licher . Seit Beginn vorigen Monats werden die
Kirschen nicht allein in den Häusern und auf allen
Märkten der Umgegend massenhaft verkauft , sondern
es vergingen seit ca . 6 Wochen wenige Tage , wo
nicht eine große Anzahl Körbe mit Kirschen auf Wagen
auch dem hies . Bahnhof zugeführt wurden , um solche
mit der Bahn weiter zu befördern . Es kann deshalb
nicht fehlen , daß die Besitzer von Kirschenbäumen
dieses Jahr eine schöne Summe Geld einnehmen,
welches ihnen wohl zu gönnen ist . Wie mitgeteilt
wird hat ein Mann aus dem Ertrag seiner 32 Kir¬
schenbäume 800 erlöst.

Kirchberg,  21 . Juli . (Brennesselkraut
betr .) Auf die im württembergischen „Staatsanzeiger"
vom 14 . Juli ds . Js . und im v . „Schulwochenblatt"
Nr . 29 Erschienenen Aufrufe , betreffs der Samm¬
lung von Brennesselkraut , wandte sich Schreiber die¬
ses an Herrn A . Bantlin , Stuttgart , und erhielt
u . A . nachfolgende Mitteilungen : Wo größere Men¬
gen von Brennesselkraut gewachsen , schneidet oder
pflückt man dieselben ab , so weit , wie die Stengel
mit Blättern versehen und noch weich , nicht holzig
oder steif sind . In der Regel kann man die groß¬
blättrigen Pflanzen 1 '/ 2—2 Fuß lang , von der Spitze
an gerechnet , schneiden und an derselben Stelle nach
14 Tagen bis 3 Wochen die wieder frisch gewachse¬
nen Pflanzen abermals abnehmen . Wenn die Wur¬
zeln nicht zerstört werden , gestattet die Pflanze im
Laufe des Sommers eine 6 — Lmalige Ernte . Die
geschnittenen oder abgepflückten Brennesseln müssen,
damit die Blätter grün bleiben und nicht braun
oder gelb werden , im Schatten , z. B . in leeren
Scheunenräumen , auf möglichst sauberem Fußboden
getrocknet werden und zwar so trocken wie Heu.
Dicke holzige Stengel dürfen nicht mit abgeliefert
werden . Man muß sie vielmehr durch Abstreifen
mit der Hand oder durch Abklopfen , ähnlich wie
man Getreide mit dem Dreschflegel ausklopft , von
den dürren Blättern auslesen , was bei gut getrock¬
neten Pflanzen sehr leicht geht . Am besten thut der
Sammler , im Schatten eines Baumes die frisch ge¬
sammelten Pflanzen welken und sie dann zu Hause
auf dem Boden oder in einer Scheune ziemlich dünn
ausgebreitet völlig trocknen zu lassen . Nach guter
Trocknung werden die Pflanzen in Säcken recht fest
eingepackt (eingetreten ) , wobei es gleichgültig ist , ob
die Blätter zerbröseln oder ganz bleiben . Für das

ihn gefahren , überwältigte alle seine besseren Gefühle . Ich behaupte , seine Frau hat
ihn so verändert , denn Lady Alice war stolz wie Lucifer . Mein Herr gab mir eine
großartige Ausbesserung meines Gehaltes und erlaubte mir , meine geliebte Therese
heimzusühren , die ich auf unseren Reisen in Deutschland hier in Wien kennen gelernt
hatte . Ich sage Ihnen , Lord Harold , ich verdanke meinem verstorbenen Herrn
Alles , und das allein mag mich entschuldigen ."

Der Greis machte eine kurze Pause der Erholung und fuhr alsdann zu
sprechen fort:

„Mein Herr , Lord Arthur hatte zwei Söhne , der ältere . Sir Bernard , Ihr
Vater , und der jüngere , Sir Curt . Mein Heir zog eigentlich Sir Bernard vor,
aber Lady Alice hatte eine Vorliebe für Sir Curt . Sir Bernard war ein schöner
Jüngling mit blondgelockten Haaren ; als er auf Reisen ging , vermählte er sich
heimlich mit einer portugiesischen Schifferstochter , ich erfuhr dies Alles erst in jener
dunklen Stunde ."

„Strengen Sie sich nicht unnötig an , Mr . Strang, " warf Harold ein , „die
Geschichte meiner Mutter kenne ich."

„Nun . gut denn, " fuhr der Greis nach kurzer Ruhe zu erzählen fort : „Ihr
Vater . Sir Bernard , starb ganz plötzlich am Herzschlag , ich war es , der ihn tot auf
dem Ziwmerboden ausgeflreckt fand ."

„Und meine arme Mutter, " fiel Harold dem Erzähler in die Rede , „wandte
sich vergebens an Mr . Scott , den damaligen Rechtsanwalt in Westringham , dem
mein Vater seinen Trauschein übergeben , um die Rechte ihrer Söhne zu vertreten.
Mr . Scott , der Schurke , schrieb , er wisse von keinem Trauschein . Sehen Sie , lieber
Mann , daß mir dies Alles bekannt ist."

„Haben Sie nur Geduld , Mylord, " antwortete Mr . Strong , „nun komme
ich an Dinge , die Ihnen nicht bekannt sind . Ein paar Tage nach dem Tode Sir
Bernaids meldete sich Advokat Scott bei meinem Herrn . Lord Arthur war noch
im Morgenanzug und trank gerade seinen Kaffee . Ich war im Nebenzimmer be¬
schäftigt alte Nummern der Times zu ordnen und that dies so geräuschlos wie

Kilo gut getrockneter Pflanzen werden 14 --Z bezahlte
— Bei einigem Fleiß könnte sich namentlich unsere
ärmere Landbevölkerung durch Sammlung genannter
Pflanzen den Sommer hindurch ein schönes Stück
Geld verdienen . (Albbote .)

Rottweil,  23 . Juli . Nachdem der in die
Schweiz wegen hier verübten Betrugs entwichene
Friseur Marx  von hier dort wegen des gleichen
Vergehens bestraft worden war und die ihm Hie¬
wegen zuerkannte Strafe abgebüßt hatte , wurde er
zur Führung der Untersuchung hierher ausgeliefert.
Als er heute nachmittag zwischen 12 und 1 Uhr
nach vollendetem Spaziergangs im Gefängnishofe in
den Arrest zurückgeführt wurde , entsprang  er
während der Gerichtsdienergehilfe das Hofthor ab¬
schloß , durch das offenstehende Thor des Vorhofes,
sprang über die Stadtmauer in den Stadtgraben
hinab und entkam trotz sofortiger Verfolgung durch
den Gerichtsdienergehilfen und der aufgebotenen
Landjägermannschaft . Bis heute abend wurde man
seiner noch nicht habhaft . Marx ist ein junger hüb¬
scher Mann und geriebener Schwindler.

Ulm,  24 . Juli . Die am Samstag gehaltene
Amtsversammlung hat einstimmig beschlossen , gegen
die Abhaltung von Kavalleriemanövern auf der be¬
nachbarten Alb Einsprache zu erheben und wegen
Abbestellung derselben beim Kriegsministerium vor¬
stellig zu werden.

Weingarten,  21 . Juli . Kommenden Herbst
sind es 25 . Jahre (31 . Oktober 1868 ) , daß das
hiesige Kaiserregiment in unsere Stadt eingezogen ist,
und es rüstet sich die Stadt , diesen Gedenktag am
5 . und 6 . August d . Js . festlich zu begehen . Am
Samstag 5 . August wird abends von sämtl . Vereinen
dem Regiment im Kasernenhof ein Fackelzug gebracht,,
der sich nachher durch sämtliche Straßen der illumi¬
nierten Stadt bewegt . Am Sonntag 6 . August wird
ein Festzug das Regiment und die früheren Negi-
mentsangehörigen vom Kasernenhof abholen und in
den Stadtgarten geleiten . Abends wird zu Ehren
des Regiments ein brillantes Feuerwerk abgebrannt.
Die früheren Regimentsangehörigen werden von seiten
der Stadt zum Feste geladen.

Tettnang,  22 . Juli . Vorgestern begann
ein hiesiger Hopfenproduzent mit Pflücken von Früh¬
hopfen.  Er bekam von 540 Stöcken 22 Simri.
Den ganzen Ertrag seines Gartens , von dem er
voriges Jahr 28 Ztr . erntete , schätzt er auf 3 bis 4
Zentner.

Weinsberg,  24 . Juli . Eine wahre Freuds
ist es , einen Gang durch unsere Weinberge zu thun
und die herrliche Entwicklung des Weinstocks und der
Trauben zu sehen . An den Stellen , wo der Frost
nicht geschadet hat , ist ein Traubenreichtum und eine
Größe der Beeren zu sehen wie schon lange nicht,
mehr , und man findet vielfach schon Trauben , welche
sich gefärbt haben und zum Teil weich sind , so daß.

möglich , denn mein Herr liebte es eigentlich nicht, wenn man in den Fächern seiner
Bücher und Zeitungsstellage umherräumte , da ich aber die Unordnung niemals
leiden konnte , so machte ich mich heimlicherweise doch an das Geschäft des Räumens.
Niein Herr vermutete mich um diese Stunde nicht in seinen Privatzimmern , er pflegte
mir gewöhnlich erst später zu klingeln , wenn er Toilette machen wollte . Ich weiß
selbst nicht , warum ich das Nebenzimmer beim Eintritt Mr . Scotts nicht verließ,
ich hätte es thun können , denn das Zimmer hatte eine Thür , welche auf den Korri¬
dor hinausging . Aber ich entfernte mich nicht . Niemals in meinem Leben habe ich
den Horcher gemacht , aber heute hielt es mich mit magnetischer Gewalt hier fest . .
Ich hörte jedes Wort , das gesprochen wurde ."

„Mylord, " begann der Rechtsanwalt mit einer tiefen Verbeugung , „ich nehme
mir die Freiheit . Sie zu belästigen mit einer Mitteilung , die ich Ihnen im Aufträge
Ihres verstorbenen Sohnes zu machen habe ."

Mein Herr blickte den Advokaten erstaunt an . Ich konnte nämlich die beiden
Männer ganz genau sehen , denn ich war an die schwere seidene Portiere heran-
gstreten und hatte sie unmerkbar auseinander geschoben , so daß ich Alles sehen und
hören konnte , was zwischen meinem Herrn und Mr . Scott vorging . Der dicke
Teppich unter meinen Füßen dämpfte jeden Schritt bis zur Unhörbarkeit.

„Mylord, " sagte der Advokat , indem er einen Brief und ein großes Schreiben
aus seiner Brieftasche nahm und den ersteren meinem Herrn darreichte . „Haben
Sie die Güte , diesen Brief hier zu lesen . Er ist von Sir Bernard an mich gerichtet
und beauftragt mich, im Falle seines Todes Ihnen und dem Gerichte die Thatsache
bekannt zu machen , daß Sir Bernard schon seit Jahren in Portugal vermählt ist.
Dies Schreiben hier ist das in aller gesetzlichen Form abgefaßte Trauzeugnis Ihres
Sohnes Bernard mit der Tochter des Schiffers Marco Milano und dessen Ehefrau,
welche Trauung in dem Dorfe N . N . in Portugal am 15 . Mai des Jahres 1824
stattfand . Ich habe nun die Pflicht , die Rechte seiner Witwe Beatrice , Lady Bracken¬
burg , und deren Zwillingssöhne Harold und Felix zu vertreten ."

(Fortsetzung folgt .)



mir Heuer einen Ausstich erwarten dürfen , wenn
in die Fortentwicklung der Trauben kein Hemmnis
gelegt wird . Bei gutem Fortgang dürfte der Herbst
diesmal schon in den September fallen.

Oehringen,  24 . Juli . Von dem Fürsten
Hugo  zu Hohenlohe -Oehringen wurden kürzlich der
Amtskorporation Oehringen  anläßlich des land¬
wirtschaftlichen Notstandes 25,000 ^ auf 1 ','2 Jahre
unverzinslich zur Verfügung gestellt ; heute hat nun
derselbe auch der Amtskorporation Künzelsau  die
Summe von 20,000 bis 1. Januar 1895 un¬
verzinslich überweisen lassen.

Pforzheim,  23 . Juli . Dem Reichstags¬
abgeordneten Frank  übersandte eine Versammlung
von Landwirten des Bezirks , die hier tagten , eine
Dankadresse für seine energische Einsprache im Reichs¬
tage gegen die diesjährige Abhaltung der Manöver.

München,  25 . Juli . Laut amtlicher Mit¬
teilung hat der Prinz -Regent Luitpold  für das
II . Armeekorps das Ausfallen der Corps¬
manöver und Cavallerie - Divisionsmanöver
angeordnet,  während die kleineren Manöver der
3 . und 4 . Division in die Gegenden von Regensburg,
Straubing , Schwandorf , Fürth verlegt werden . Hier
wie bei den Manövern der 5. Division in der Pfalz
soll die Verpflegung ausschließlich aus
Magazinen erfolgen.

Löbau  i . S . , 22 . Juli . Die Oberlausitzer
Zeitung berichtet : Laut einem hierher gelangten
Schreiben der Reisebegleiterin der Tochter Emin
Paschas aus Bagamoyo , Fräulein Lies Bader , lebt
Emin Pascha noch , unter befreundeten
Arabern , ist aber total erblindet.  Er er¬
wartet dort die nötigen Mittel , um die Reise nach
der Küste anzutreten , für welche er eine Dauer von
6 Monaten in Aussicht nimmt.

Berlin,  25 . Juli . Die Kreuzzeitung spricht
die Erwartung aus , daß Deutschland das In¬
krafttreten des russischen Maximaltarifs
am 1. August mit der Eröffnung eines Handelskriegs
gegen Rußland beantworten werde . Die Maßregel
Rußlands sei um so gehässiger , als man in Peters¬
burg nicht für nötig befunden habe , sich bis zum
Abschluß der laufenden Verhandlungen zu gedulden.
— Wie aus Paris  gemeldet wird , trifft die dortige
siamesische Vertretung  noch keine Anstalten
zur Abreise . In den Pariser Blättern wird Deutsch¬
land angegriffen wegen angeblicher Waffenzufuhr für
die Hovas in Madagaskar . Der Minister des
Aeußeren soll erklärt haben , Frankreich werde auch
über Madagaskar die Blockade verhängen.

— Ein überaus heftiger wolkenbruchartiger
Gewitterregen ging am Samstag nachmittag über
Berlin  nieder . So ungeheuere Wassermassen , wie

da herniederströmten , hat Berlin in diesem Jahre
noch nicht gesehen . In den niedrig gelegenen Stadt¬
teilen traten mehrfache Ueberschwemmungen ein . In
der Französischen -, Mohren -, Leipziger -, Jerusalemer-
und anderen Straßen überflutete das Wasser fußhoch
den Straßendamm und drang vielfach in die Keller¬
räume ein . Die Pferdebahnwagen , Omnibusse und
Droschken gingen bis zu den Achsen im Wasser . Zur
Verwendung kam die Feuerwehr in 28 Fällen mit
104 Pferden , etwa 500 Mann , 12 Druck - und 5
Dampfspritzen . Das Wasser stand an manchen Stellen
2 Meter hoch in den Kellern . In einem Schanklokal
flüchteten sich ein Mann , ein Kind und ein Dienst¬
mädchen auf das Billard und mußten durch die Feuer¬
wehr gerettet werden . Mehrere Kellerfenster wurden
von den Wassermassen eingedrückt , auch rissen die ein¬
strömenden Fluten in der Niederwallstraße eine Mauer
ein.

Haag,  24 . Juli . Einer amtlichen Meldung
zufolge brach auf einem unter holländischer Flagge
fahrenden Dampfer zwischen Telok -Semawe und
Edi unter den atchine fischen  Passagieren eine
Meuterei aus . Die Bemannung wurde fast ganz
massakriert,  ebenso der Kapitän , der zweite Offi¬
zier und zwei Engländer . Im ganzen wurden 34
Personen getötet und 15 verwundet . Die beiden
europäischen Maschinisten blieben unverletzt an Bord.
Die Atchinesen verließen sodann das Schiff , welches
in holländischen Händen verblieb . Die Behörden
sind nach dem Thatorte abgegangen.

Paris,  24 . Juli . Die Antwort Siams auf
das französische Ultimatum wurde nicht angenommen.
Der französische Gesandte verläßt daher voraussicht¬
lich am 26 . Juli Bangkok und begiebt sich an Bord
des Forfait . Wenn während der Fahrt von Bangkok
bis zur Barre Feindseligkeiten gegen die Franzosen
vorfielen , setzt sich die siamesische Regierung sofor¬
tigen Repressalien aus . Von der beabsichtigten Blok-
kade der Küsten Siams werden die Großmächte mor¬
gen verständigt . Frankreich hatte in seinem Ultima¬
tum außer einer Entschädigung von 2 Millionen
für verschiedene Verluste französischer Staatsangehö¬
riger verlangt , daß sofort 3 Millionen als Garantie
für die Leistung der Entschädigungen deponiert wurden.
Siam erkennt die Rechte Frankreichs nur bis zum
18 . Breitengrade an , bedauert die jüngsten blutigen
Vorfälle , schlägt eine Bestrafung der an dem Angriff
auf die Franzosen schuldigen Beamten vor und wil¬
ligt in die Zahlung von drei Millionen vorbehalt¬
lich einer Untersuchung der Forderungen durch eine
Kommission ein.

London,  22 . Juli . Lord Dufferins
Rückkehr auf seinen Posten hat den unmittelbaren
Zweck, vor Ablauf der 48stündigen Frist des Ulti¬
matums an Siam die geographische Aufklärung über
die absichtlich dunkel gehaltene , von Frankreich gefor¬
derte Gebietsabtretung zu erlangen . Minister De-
velle teilte zwar England das Ultimatum mit , aber

in so knapper Form , daß es thatsächlich einer Ver¬
schweigung gleichkam , worauf das auswärtige Amt
es sich von Bangkok zutelegraphieren ließ , aber gleich¬
falls ohne ein befriedigendes Ergebnis zu erhalten.
— Die englische Presse  ist heute merklich erregt.
„Standard " bezeichnet das französische Vorgehen als
unnobel und unvereinbar mit Würde und Ritterlich¬
keit. „Daily Chronicle " und „Daily Telegraph"
stellen ein Einschreiten Englands und Chinas in
Aussicht;  Frankreich werde es nicht nach einer Wie¬
derholung des Kriegs mit China gelüsten . „Daily
Chronicle " hat sich von der kartographischen Firma
Stanford eine Karte von Siam entwerfen lassen,
um die Ungeheuerlichkeit der französischen Ansprüche,
die Halbierung Siams , die Abschneidung der nörd¬
lichen und südlichen Handelswege und den Zusam¬
menstoß der französisch -britischen Grenze zu beleuch¬
ten . — Der ehemalige Unterstaatssekretär Curzon
schreibt an die „Times " , eine Blockade würde die
Unterbrechung des gesamten Schiffsverkehrs zwischen
Bangkok , Singapore und Hongkong , wovon 88 Pro¬
zent in englisch-chinesischen Händen seien , bedingen,
verschiedene britische Dampferlinien lahmlegen , die
Straits Settlements der Reiszufuhr berauben . Und
da wolle die Pariser Presse noch behaupten , daß
England keine Interessen an Siam habe . — An
Admiral Freemantle,  der mit dem größten Teil
des Geschwaders im chinesischen Meer demnächst in
Singapore eintrifft , sind wichtige Depeschen abge¬
gangen.

Permischtes.
— Damen im Herrensitz reitend.  Aus

Berlin schreibt die „Nationalztg ." : Zu den für uns
neuen Erscheinungen im Tiergarten gehört seit kurzem
auch eine Dame , die im Herrensitz reitet . Die Lon¬
doner Gesellschaft hat sich dieser Art des Reitens der
Damen neuerdings sehr sympathisch gegenübergestellt;
anscheinend handelt es sich nicht um eine vorüber¬
gehende Laune der Mode , sondern um einen dauern¬
den Entschluß . Die Hauptschwierigkeit bietet natürlich
die Toilettenfrage , möglich ist es auch, daß die Aerzte
ein Wort mitzusprechen haben werden . Bei uns hat
es bisher nur eine Dame über sich gewonnen , von
der Ueberlieferung abzuweichen , und es ist anzunehmen,
daß sie ebenfalls eine Engländerin ist. Trodem sie
schon seit einer Woche allgemeine Aufmerksamkeit er¬
regt , hat sich noch keine Nachfolgerin gefunden . Daß
der Herrensitz für Damen schöner oder eleganter aus¬
sieht, kann übrigens nicht behauptet werden.

Wenn Tausende es bestätigen , wenn die
berühmtesten Professoren und eine sehr große Anzahl
praktischer Aerzte sich in anerkennender Weise über ein
Präparat , wie es die ächten Apotheker Richard
Brandt 'schcn Schweizerpillcn sind, auSiassen , dann unter¬
liegt es gewiß keinem Zweifel mehr , daß es sich nur um
ein durchaus reelles Haus - und Heilmittel handeln kann.
Nur ihrer vorzüglichen Wirksamkeit verdanken die
Schwcizcipillen ihre heutige allgemeine Verbreitung,
welche von keinem anderen Mittel erreicht wird . Tie
ächten Apotheker Richard  Brandt 'schcn Schweizer-
Pillen mit dem weißen  Kreuz in rotem Grunde sind
nur in Schachteln ä 1 in den Apotheken erhältlich.

Amtliche Bekanntmachungen-
Simmozheim,

Gerichtsbezirks Calw.

Benachrichtigung an
Erk schafts gläubig er nnd

Gläubiger -Aufruf.
Der Nachlaß des Josef Linken¬

heil , Steinhauers in Simmozheim,
ist überschuldet . — Die Erbschaft wurde
ausgeschlagen . —

Hievon werden die Erbschaftsgläubiger
unter dem Anfügen in Kenntnis gesetzt,
daß wenn binnen zwei Wochen Konkurs¬
eröffnung nicht beantragt ist, die Ver-
laffenschaftssache auf außergerichtlichem
Wege erledigt wird.

Gleichzeitig ergeht an unbekannte
Gläubiger Aufforderung , ihre Ansprüche
binnen derselben Frist bei Gefahr der
Nichtberücksichtigung hier anzumelden und
zu erweisen.

Den 25 . Juli 1893.
Namens der Teilungsbehörde:

K. Gerichtsnotariat.
Sa pp er.

Calw.

GöstDerkauf.
Nächsten Montag,  den 31 . ds .,

wird der heurige Obstertrag

vom Brühl , geschätzt zu 18 Simri,
Altburger Steige , „ „ 50 „
Stadtgarten , „ „ 8 „
Teichelweg , „ „ 10 „

im öffentlichen Aufstreich verkauft . Zu¬
sammenkunft morgens 7 Uhr bei der
Turnhalle.

Ferner Dienstag,  den 1. August,
vom Galgenwasen ca. 90 Simri,
Schafscheuer „ 20 „

Zusammenkunft morgens 7 ' / - Uhr bei
der Schutzhütte am Galgenwasen.

Stadtpflege.
Hayd.

Würzbach.

KokzDerkauf.
Montag,

Iden 31 . d. M .,
»vormittags 10
sUhr , werden auf

dem Rathaus
saus DCtr . Klötz-
>berg Nt . I.

310 Stück tannenes Langholz mit
318,39 Festm . , sowie 192 Rm.
Brennholz

losweise ak den Meistbietenden verkauft,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 25 . Juli 1893.
A . A. :

Waldmeister Luz.

Oessentliche Prüfungen am Schluß des Schuljahrs 1892/93
und feierlicher Schlußakt.

Freitag , 28 . Juli : Kl . III . : 7 —8 Latein , Rechnen.
Kl . II . : 8 — 9 Latein , Naturgeschichte.
Kl . I . : 9 — 10 Deutsch , Rechnen , Latein.
Kl . IV . : 10 ' s.— 12 Latein , Französisch , Rechnen.
Kl . V . 2 - 3 ' / - Latein , Französisch , Naturgeschichte.
Kl . VI . : 3 '/ - — 5 Latein , Französisch , Geographie , Algebra.

Samstag , 2i ) . Juli : Kl . VII . : 7— 9 Latein , Geschichte, Englisch , Physik.
Diese Prüfungen finden sämtlich im Lehrzimmer des Herrn Oberreallehrer

Dangel (Realschulgebäude ) statt.

Samstag , den 2S . Juli , vormittags » '/ - Uhr : Feierlicher Schlußakt im
Saale des Georgenäums mit Gesängen , Deklamationen , Ansprache
des Rektors , Preis - und Zeugnisverteilung.

Behörden , Eltern und Freunde der Schule werden zu diesen Prüfungen
und zur Schlußfeier freundlichst eingeladen.

_ _ K. Rektorat.

R-SÄllvosunt Os -Ivii.
Ausnahme-Frülung.

Die Schüler , welche sn die erste Klasse des Reallyceums eintreten wollen»
haben sich am Mittwoch , den tt . September d . I . , morgens 8 ' - Uhr,
im Lehrzimmer des Herrn Präzeptors Bäuchle (Rarhaus ) einzufinden . Aus¬
wärtige wollen sich zuvor beim Unterzeichneten anmelden und dabei Schulzeugnisse,
Tauf - und Impfscheine vorlegen.

Calw,  24 . Juli 1893.

K . Rektorat : Du . Meirfäärer.
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Prival -Anzergen.
I.ui86

^Ibort Nörsok
Vorlvbtv.

kravkkvrt
6alv

.lall 1893.
Oslv

Donnerstag abend 8 Uhr

Bibelstunde
im Vereinshaus

Todes -Nnzeige.
Tief betrübt teilen wir Ver¬

wandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht
mit, daß unser lieber Sohn

Karl
Dienstag nachmittag 3 Uhr sanft ent¬
schlafen ist.

Beerdigung Donnerstag,  den
27 . Juli , nachmittags 2 Uhr.

Die tiefbetrübten Eltern:
Zugführer Kuhn.

Nächste Woche backt

Laugenbreheln
Ar . Pfrommer
obere Lederecke.

Glanzhellen

Corinthenwcin
zu 14 , 18 und 25 per Liter

empfiehlt E Georgii , Calw.

Sehr guten

Most
empfiehlt und giebt auch imiweise ab

Carl Essig , Metzger.

Neue Sendungen von
Prima Mannheimer

PMMM,
anerkannt als

Jabrikat ersten Wanges
von vollendeter Gleichmäßigkeit

und höchster Bindekraft,
sind wieder eingetroffen bei

Kmik Georgii , ßakw,
Ziegelei Kirsau,
Maurermstr . Schaiöke, Liebenzell,

„ Weißer, Feinach.

Neue holländische

Dollheringe
bei

6 » rl 8akmsnn.

Vo>1'8 Wok 8e>fe,
ans dsstsr Xubmilcb bsrgsstsllt.
LilliKsttz unck naturAemässe lkollelts-
8tzite. b'ür ckie UirnIpkeK« uireirt-

bslirlioli . ärüttieb emptvlrlen.
1 8tüek 30 L , Karton s. 3 8trieb 85 L.

In 6s .lv bei .̂. Scdauüsr rmck Varl
Lskmemn.

k' sul Voll , stürnderg.

3 freundliche

Wohnungen
mit 2 und 3 Zimmern samt Zubehör
sind bis Martini zu vermieten. Wo?
sagt die Redaktion des Blattes.

Eine Wohnung
von 2 oder eine solche von 3 Zimmern
mit allem Zubehör , auf Wunsch mit
Gartenanteil , hat bis Martini zu ver¬
mieten

Aug . Kleindienst.

8
0tt0601.äl

VMiMI
IMMlWII

8ellreid- imä
Vopierlmtvll

von Llt . lloyer , Lkemnitr,
empfiehlt

E. Georgii, Calw.

l) 38 66tl6IMNl88
alle Hautunreinigrellen und Hautausschläge, wie»
Miteil «», Finocn , Fleckten , Leberflecke , übel«
riechenden Lch,oe «ß rc. zu vertreiben , bestehr i»
täglich-.n Waschungen mit:

Ecrr-bot- beer -iE i-ss
v. Stzkgmsnn St 6o , vessösn . L St . Ly Pf . bei:

E . Sänger in Callv.
Apoth . Mohl in Liebenzell.

Kubvi » !

^n « rk » ni,1 Vukrlllint « !

Meine Hintere obere

Wohnung
habe zu vermieten.

Ar . Gehring.

Ein freundliches

Logis
im Hengstetter Gäßle hat bis Martini
zu vermieten

Gottfried Beißer.

Zimmer zu vermieten.
Ein freundliches, möbliertes Zimmer

hat sofort oder per 1. August zu ver¬
mieten

Färber Wörner.

Ein freundliches, heizbares

Zimmer
ist sogleich oder später zu vermieten.

Wo ? sagt die Exped. d. Bl.

Maschinenstrickcr-
Gesuch.

Zum sofortigen Eintritt wird in eine
größere Strickerei Oberschwabens ein
tüchtiger , selbständiger Maschinen¬
stricker gesucht, der auf Noppen¬
maschine auf Westen und Röcke flott
eingearbeitet ist, gesucht. Hoher Ver¬
dienst und dauernde Arbeit wird zuge¬
sichert.

Offerte unter llliitkro K . I>. 800
befördert die Expedition ds. Blattes.

1'/< Morgen

Dinkel
wird auf dem Halm verkauft. Zu er-
fragen bei Feldschütz Buhler .

Dccnkscrgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme, welche wir während der langen und schweren
Krankheit und bei dem Tode unseres lieben und unver¬
geßlichen Sohnes August erfahren durften, für die
vielen und schönen Blümenspenden, den werten Ehren¬
trägern, seinen Altersgenossen, sowie für die überaus
zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte, sagen
wir unfern herzlichsten Dank.

Die tieftrauerndenEltern:
August Dierlttiurn, Bürstenmacher,

mit Frau , Nane geb. Bozenhardt.

Westdeutsche Versicherungs-Aktienbank
in Esten.

(Kavantiefonös (Krurrökapitat irnö Wefevve)
Mk . 10,355,854.

Wir beehren uns , zur öffentlichen Kenntnis zu bringen, daß wir
Herrn Christian Strienz, Maurermeister in Slarnrrcheim»
eine Agentur für Stammheim und Umgegend übertragen haben und derselbe zur
Vermittlung von Versicherungen gegen Feuersgefahr zu festen und billigen
Prämien , sowie zur Erteilung jeder gewünschten Auskunft stets gerne bereit
sein wird.

Stuttgart , im Juli 1803.
Z)ie Generakagenlur : :

_ H .ä . köLlLik ._

Für Kaufleute, für Weinhändler oder
Küfermeister!

Ein erstes und leistungsfähiges Traubenimportgeschäft sucht für den Bezirk
Calw zum Verkauf der besten und billigsten Italiener nnd Tiroler Trauben
mit einer tüchtigen und zuverlässigen Persönlichkeit gegen Provision oder auch
gegen feste Rechnung in Verbindung zu treten.

Nur schriftliche Anerbietungen sind an die Expedition ds. Blattes zu richten!

MWtk MellMlIeotkL.kerlsff in ÜMW d.
Für nur 50 Pf . kann man obige Bezeichnung erproben.

Gr. Turrchallen-Geldlotlerie schon 25. bis 27. Juli,
2888 Geldgewinne. 1 Origin .-Los nur 1 <̂ .
Gr. Geldlotterie schon2. August,

Gesamtgewinne 133,000 Mk.
Hauptgewinn 40,000 Mk.

Geldgewinne 20,000 Geldgewinne.
1 Origin .-Los 2 - 1 */» - 55 -A

Jede Liste 20 Porto 10 -A

Weinbeeren:
ssilisti -s -Loi-inIhen pr . Ztr .^ 22 .—,

Lvsinv - Kosinsn,
stielfrei , pr . Ctr . 16.—,

Weinlteinsäure
in bester Ware empfiehlt

G. Georgii» Calw.
Oberhaugstett.

Mit diesem erlaube ich mir, auf mein
Lager bei Hrn . Carl Essig in Calw,
— bestehend in bekannt guter  Ware
von

Kackofenplatten, Ziegeln,
Backsteinen, Glnckern

u . s. w .,
aufmerksam zu machen und zu gefälliger
Abnahme bestens zu empfehlen.

I . Doller , Ziegeleibesitzer.

2 Oval-Faß,
drei und vier Eimer haltend, hat zu ver¬
kaufen

Wilhelm Wagner.

Zwei Mädchen
suchen sofort Stellen . Auskunft bei

Frau Metzger , Bischoffstr.

lapoton!
Naturelltapeten von 10 Pfg . an,
Goldtapeten „ 20 „ „
Glanztapeten „ 30 „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Kebcüävc 2isglsc , Minden

in Westfalen.

MkmLLcliiilSii 'bsLitLsr!
Zum Schmieren der Nähmaschine ge¬

braucht das Beste ; es ist das Billigste!
Die dem Petroleum ähnlichen Vaseline¬
öle haben keinen ölenden Fettgehalt und
ruinieren die Maschine. lcisusnöl ist
das beste Nähmaschinenöl, es besitzt
größte Schmierfähigkeit und harzt nicht!
ltlsusnöl , präparirt für Nähmaschinen
rc., von dflöbius L Lokn , Ksn-
novsr , ist zu haben in allen besseren
Handlungen , in Flaschen L 60 -A

Zwerenberg.
Einen sehr schönen, schon starken,

1 Jahr alten , Simmenthaler

Larven
hat zu verkaufen

Waidelich.
Auch liegen

2000 Mark
gegen gute Sicherheit zum ausleihen
parat bei Obigem.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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